
der Stadt UFFENHEIM
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mit den Stadtteilen Brackenlohr, Custenlohr, Langensteinach, 
Rudolzhofen, Uttenhofen, Wallmersbach und Welbhausen. 

Postaktuell: „An sämtliche Haushalte“.

Kirchweihen rund um Uffenheim
Gefeiert wird vom 22.11. bis 25.11.2019 in Rodheim

Die Uffenheimer Innnenstadt ist für den Verkehr gesperrt!
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BEREITSCHAFTSDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Wer nachts, am Wochenende oder am Feiertag dringend 
einen Arzt braucht, aber nicht lebensbedrohlich krank ist, 
erreicht den nächstgelegenen Bereitschaftsdienst unter der 
bundesweit gültigen kostenlosen Notdienstnummer: 116 117.

Zahnärzte
23.11./ 24.11.2019
Nicole Limpert
Uferstr. 2,
91452 Wilhermsdorf  ............................... Tel.: 09102 / 994993
30.11./ 01.12.2019
Dr. Stephan Pfitzner
Alte Bahnhofstr. 1,
91413 Neustadt  ........................................ Tel.: 09161 / 61999
Den aktuellen Zahnnotdienst können Sie auch online unter 
folgender Internetadresse abrufen: www.notdienst-zahn.de.

Apothekennotdienst uneingeschränkt
Vom 23.11.- 29.11.2019 hat die Stadtapotheke Uffenheim am 
Marktplatz uneingeschränkt Notdienst.
Vom 30.11. - 06.12.2019 hat die Engel Apotheke im Mainärz-
tehaus in Ochsenfurt uneingeschränkt Notdienst.
Den aktuellen Apothekennotdienst können Sie auch online 
unter folgender Internetadresse abrufen: http://lak-bayern.
notdienst-portal.de/blakportal/.

NOTRUFÜBERSICHT
Notrufzentrale (Feuerwehr/Rettungsdienst)  ..............  112
Polizei   ...........................................................................  110
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  ...............................  116117
Polizeiinspektion Bad Windsheim  ................  09841 66160
Polizeiwache Uffenheim  .................................  09841 66160
(Mo.-Fr. 08:00 Uhr – 12:00 Uhr und 12:30 Uhr – 16:30 Uhr)

Wasser (Wasserwerk)  ...................................  09842 9858-0
Bereitschaft  0171 6948999
Strom ( E – Werk)   ..........................................  09842 9858-0
Bereitschaft   0171 5308024

N-ERGIE-Störungsrufnummer Strom  .........  0800 2342500

Erdgas (Bereitschaftsdienst der Erdgas Uffenheim GmbH Co. KG)
Störungsdienst Erdgas .................................  0800 2343600
Notruftelefon für Frauen  ................................... 09161 1213

Sozialpsychiatrischer Dienst der Diakonie
Beratung bei psychischer Erkrankung und in
seelischen Krisensituationen
(Montag – Freitag von 08:00 Uhr – 17:00 Uhr)  09161 873571

Fundtiere, Tierheim Würzburg
Öffnungszeiten:
täglich, außer Montag und Donnerstag von 14:00 – 16:00 Uhr
Telefonzeiten:
täglich ................................................... 11:00 Uhr – 12:00 Uhr
täglich ..................................................................ab 13:00 Uhr
...............................................................................0931 84324
Notfälle:
täglich  .................................................. 08:00 Uhr – 11:00 Uhr
täglich  .................................................. 12:00 Uhr – 13:00 Uhr
.........................................................................0176 97553746

WIR HABEN FÜR SIE GEÖFFNET
Wertstoffhof Uffenheim, Buchenweg 3 (im Kreisbauhof)
Telefon: 09161 92 3475
Montag  ..................................................  08:30 bis 12:30 Uhr
Dienstag und Mittwoch  ..........................  08:30 bis 12:30 Uhr 
und .......................................................... 13:00 bis 17:00 Uhr
Donnerstag  ......................................................  geschlossen
Freitag  ...........................  08:30 bis 17:00 Uhr durchgehend
Samstag  ................................................  08:30 bis 12:30 Uhr

Bauschuttplatz und Kompostplatz Uffenheim, 
Richtung Custenlohr („Bei den Drei Kreuzen“)
Manfred Volkamer (ungerade Woche) 0151 624 22 926
Heino Götz (gerade Woche) 0151 624 22 925
Bauschuttplatz: Abgegeben werden können Bauschutt und 
Erdaushub.
Kompostplatz: Abgegeben werden können Gartenabfälle, 
Reisig, Baumschnitt usw.

Öffnungszeiten März bis Oktober (Frühjahr/Sommer)
Montag bis Freitag  ................................  14:00 bis 18:00 Uhr
Samstag  ................................................  09:00 bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten November bis Februar (Herbst/Winter)
Montag bis Freitag  ................................  13:00 bis 16:00 Uhr
Samstag  ................................................  09:00 bis 12:00 Uhr

Öffnungszeiten zusätzlich - nur KOMPOSTPLATZ:
ganzjährig Samstag  ..............................  14:00 bis 16:00 Uhr

Containerstandorte in Uffenheim
Altglas - Altmetall
- Alte Bahnhofstraße
- Krankenhausstraße
- Kläranlage
- Schillerstraße
- Wertstoffhof

Gartenabfälle (nur in kleinen Mengen!)
Geckenheimer Steig, gegenüber der Kläranlage
Größere Mengen Gartenabfälle, Reisig, Baumschnitt usw. 
geben Sie bitte am Kompostplatz ab.
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Information zur nächsten Ausgabe
Die nächste Ausgabe des Mitteilungsblattes 
erscheint in der 49. Kalenderwoche. Annah-
meschluss für Textbeiträge ist

Mittwoch, 27. November 2019, 10:00 Uhr.
Später eingehende Texte können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Bitte senden Sie Ihre Textbeiträge und Anregun-
gen künftig an: Kristina.Grossberger@uffenheim.de.

Amtliche Bekanntmachungen

Eingschränkte Öffnungszeiten der Abteilung 
Soziales/ Rentenangelegenheiten
In der Zeit vom 25. November bis zum 20. Dezember 2019 
ist die Abteilung Soziales/ Rentenangelegenheiten nur am 
Vormittag in der Zeit von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr geöffnet.
Wir bitten dies zu beachten.

Bekanntmachung
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Bekanntmachung für die Bürger 
der Stadt Uffenheim einschl. Ortsteile

Durchforstung der städtischen Wälder
Verkauf von Holz in Selbstwerbung 2019/20
Die Stadt Uffenheim verkauft Holz in Selbstwerbung an inter-
essierte Uffenheimer Bürger. Der Preis beträgt für Hartholz 
20,00 Euro pro Ster und für Weichholz 15,00 Euro pro Ster.
Wir bitten alle interessierten Uffenheimer Bürger,
sich bis spätestens Freitag, den 13. Dezember 2019, 12.00 
Uhr PERSÖNLICH im Stadtbauhof Uffenheim, Ulsenheimer 
Straße 39, 97215 Uffenheim, anzumelden und eine Beschei-
nigung über die Teilnahme an einem Motorsägenlehrgang 
sowie ihren Personalausweis vorzulegen.
Wegen der begrenzten Holzmenge können auch dieses Jahr 
nur maximal 50 Bewerber berücksichtigt werden. Wir weisen 
darauf hin, dass in der Reihenfolge der Anmeldung vorrangig 
die Bewerber in die Liste aufgenommen werden, die im vergan-
genen Jahr wegen der begrenzten Menge kein Holz erhalten 
konnten.
Der Einweisungstermin im Wald zur Ausgabe der Losflächen 
findet zu einem späteren Zeitpunkt statt. Die weiteren Einzel-
heiten, auch die Unfallbelehrung, werden bei der Einweisung 
bekanntgegeben.

Uffenheim, 08.11.2019
Stadt Uffenheim

Wolfgang Lampe

Regionalanalyse Uffenheim 2019 - 
Ergebnispräsentation
Vom 01. bis 06. Juni 2019 war die Regionalanalyse in Uffen-
heim unterwegs. In der Region richtete diese aktivierende Sozi-
alraumanalyse den Fokus insbesondere auf junge Menschen 
und stellt einen Baustein des künftigen Jugendkonzeptes der 
Stadt Uffenheim dar. Inhaltlich wurden dabei vorrangig Fragen 
der Nutzung von Räumen und Angeboten sowie des Engage-
ments untersucht.
Die junge Forschungsgruppe wurde neben den Referenten der 
Akademie Junges Land durch Prof. Dr. Maria Bitzan von der 
Hochschule Esslingen fachlich begleitet.
Während der Untersuchungswoche führte das Forschungsteam 
259 Interviews mit Jugendlichen sowie sieben Interviews mit 
Schlüsselpersonen durch, und erreichte 87 Schüler*innen per 
Onlinebefragung.
Derzeit beschäftigt sich die Forschungsgruppe intensiv mit der 
Auswertung der Daten und der Anfertigung des Abschlussbe-
richts. Am Donnerstag, den 05.12.2019 werden die Ergeb-
nisse der Regionalanalyse Uffenheim um 19:00 Uhr in der 
Stadthalle präsentiert. Hierzu lädt die Stadt Uffenheim alle 
Interessierten ein. Insbesondere Kinder und Jugendliche sind 
aufgerufen sich in der anschließenden Diskussion der Ergeb-
nisse einzubringen.

Bekanntmachungen von Veranstaltungen 
für Kinder und Jugendliche
Liebe Vereine,
es wurde festgestellt, dass Veranstaltungen für Kinder und 
Jugendliche, welche die Uffenheimer Vereine durchführen, den 
Kindern und Jugendlichen selbst oft nur ungenügend bekannt 
sind. Daher bittet der Stadtjugendrat die Vereine darum, dass 
solche Veranstaltungsankündigungen auch an den Stadtju-
gendrat übermittelt werden. Der Stadtjugendrat veröffentlicht 
diese Vorankündigungen über seine eigenen Kanäle, welche 
von den Kindern und Jugendlichen regelmäßig genutzt wer-
den. Schreiben Sie hierfür bitte eine E-Mail an 
sjr.uffenheim@gmail.com.

Bekanntmachung der Stadt Uffenheimfür die 
bereits angemeldeten Holzwerber 2019/20

Durchforstung der städtischen Wälder
Verkauf von Holz in Selbstwerbung 2019/20
Die Stadt Uffenheim verkauft Holz in Selbstwerbung an die bereits 
vorgemerkten Uffenheimer Bürger. Der Preis beträgt für Hartholz 
20,00 Euro pro Ster und für Weichholz 15,00 Euro pro Ster.
Losvergabe, Sicherheitsbelehrung, Einweisung im Wald
Termin für die Losvergabe
Samstag, den 21.12.2019 um 9.00 Uhr
im Stadtbauhof Uffenheim, Ulsenheimer Straße 39
mit anschließender Sicherheitsbelehrung und Einweisung im 
Wald. Alle weiteren Einzelheiten gibt Herr Markert bei der Ein-
weisung bekannt.
Uffenheim, 22.11.2019
Stadt Uffenheim

Wolfgang Lampe, Erster Bürgermeister
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Sinn und Zweck sollte die Präsentation der Obstsorten sein, um 
damit wieder etwas mehr Interesse für das heimische Obst zu 
wecken, sagte Erwin Haubner.

Verschiedene Apfelsorten durften 
beim Thementag verkostet werden.  
Foto: AELF

Ergänzt wird der Obstlehr-
pfad vom Grünen Pfad, wo 
laut Lampe auf übersichtli-
chen Tafeln die Feldfrüchte 
der angrenzenden Felder 
erläutert werden. Auch kann 
man sich über die Zusam-
menhänge von Landwirt-
schaft und Umweltschutz 
sowie über die Grundlagen 
unserer Nahrungsmittelpro-
duktion informieren. Eine 
naturkundliche Bereiche-
rung habe der Obstlehrpfad 
mit der Anlage des Wiesen-
biotops durch den Bund für 
Vogelschutz erfahren. 
Lampe wies auch auf das 
Schild zum Totholzbiotop 

hin, das im Juli dieses Jahres aufgestellt und vom Uffenheimer 
Künstler Hellmut Edelhäuser gestaltet wurde. Im Anschluss an 
die Pflanzaktion fanden in der Landwirtschaftsschule vielseitige 
Vorträge zum Thema statt. Zunächst ging Dr. Katharina Stenzel, 
Sachgebietsleiterin Hauswirtschaft, auf die ernährungsphysiolo-
gischen Eigenschaften von Äpfeln ein. Verschiedene Apfelsäfte 
durften verkostet werden. Dabei stellte sich heraus, dass das 
Aroma des Direktsaftes der Genossenschaft EinHeimischer sich 
stark von Säften aus Konzentrat unterscheidet. Die Triesdorfer 
Baumwarte Rainer Hofmann und Friedrich Pickel klärten über 
die richtige Baumwahl im eigenen Garten auf. Um die Auswahl 
des eigenen Baumes zu erleichtern, boten sie verschiedene 
Apfelsorten zur Verkostung an. Im letzten Vortrag ging Wildle-
bensraumberaterin Ann-Kathrin Bröger auf die heimische Insek-
ten- und Tierwelt ein.
Larissa Berauschek dankte als Organisatorin dem Obst- und 
Gartenbauverein sowie allen anderen Beteiligten für die Zusam-
menarbeit im Vorfeld sowie ihre Unterstützung beim Ausrichten 
der Veranstaltung. pm/gk

Bürgermeister Wolfgang Lampe half bei der Baumpflanzung am 
Grünen Pfad mit. Foto: Gerhard Krämer

Die Triesdorfer Baumwarte Rainer Hofmann und Friedrich Pickel 
bei ihrem Vortrag „Welcher Baum passt in meinen Garten?“ in der 
Aula der Landwirtschaftsschule Uffenheim.  Foto: AELF

Veranstaltungen in Uffenheim

03.12.2019 19:00 Uhr Stammtisch der Ingenieure Repair 
Café Uffenheim, Landgasthof Hotel Lichterhof

04.12.2019 19:00 Uhr Weihnachtsfeier des Hospizverein 
Uffenheim, Cafe Ritter

06.12.2019 14:00 Uhr Unabhängige Energieberatung im 
Windstützpunkt Uffenheim, Ringstraße 10, LRA 
Neustadt/Aisch-Bad Windsheim

07.12. - 
08.12.2019

Weihnachtsmarkt Stadt Uffenheim, Am Schwei-
nemarkt

08.12.2019 18:00 Uhr Ehrung der Ehrenamlichen Stadt 
Uffenheim, Jugendbeauftragte Uffenheim, Weih-
nachtsmarkt

14.12.2019 09:00 Uhr Repair Café Im Altstadtmarkt
15.12.2019 14:30 Uhr Weihnachtsfeier Verband Siebenbür-

ger Sachsen, Ortsgruppe Uffenheim; Gasthaus 
Zum Stern, Gollhofen

15.12.2019 17:00 Uhr Benefizkonzert des Posaunenchors 
Uffenheim zugunsten der Orgel

21.12.2019 Beatparty, Adi Götz, Stadthallt Uffenheim
22.12.2019 19:00 Uhr Adventskonzert der Sängergruppe 

Uffenheim, Herz Jesu Kirche
26.12.2019 19:30 Uhr Tanz mit Hans & Harald, MGV 1860 

Weigenheim Weigenheim, GH „Schwarzer Adler“
31.12.2019, 19:00 Uhr Silvesterball, Stadt Uffenheim und 

Tanzsportclub Uffenheim, Stadthalle Uffenheim

Thementag Streuobst: Ein Stück Zukunft pflanzen
Streuobstwiesen stellen für über 5.000 Tier- und Pflanzenarten 
einen Lebensraum dar. Dennoch verschwinden jährlich allein 
in Bayern über 100.000 Streuobstbäume. Aus diesem Grund 
wurde von Landwirtschaftsministerin Michaela Kaniber eine 
bayernweite Pflanzaktion von Streuobstbäumen initiiert. Beim 
Uffenheimer Grünen Pfad wurden nun zwei Maulbeerbäume 
gepflanzt. Paten sind Bürgermeister Wolfgang Lampe sowie 
der Obst- und Gartenbauverein mit Vorsitzenden Herbert Gei-
ßendörfer.
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) 
Uffenheim veranstaltete den Thementag Streuobst „Ein Stück 
Zukunft pflanzen“, welcher nach Mitteilung des Amtes von rund 
70 Personen besucht wurde. Ulrike Buchner, Bereichsleiterin 
Landwirtschaft am AELF, betonte, wie wichtig der Erhalt von 
Streuobst für die Biodiversität sei. Die Pflanzaktion soll ein Zei-
chen im Landkreis setzen und andere Gemeinden motivieren, 
Streuobst zu pflanzen und dadurch die Artenvielfalt zu erhalten 
und zu fördern.
In seinem Grußwort hob Bürgermeister Wolfgang Lampe die 
Bedeutung des Obstlehrpfades für die Uffenheimer hervor. Am 
westlichen Stadtrand gelegen, sei der Pfad ein wichtiger Ort 
zum Spazierengehen in Richtung des Waldstückes Breiten-
loh. Hier fänden vom Obst- und Gartenbauverein, oft unter der 
Anleitung von Erwin Haubner, Schnittkurse von Obstbäumen 
statt. Hauber war es auch, der als damaliger Stadtrat die Idee, 
einen Obstlehrpfad anzulegen, aufgriff.
Nachdem es dort bereits schon einen landwirtschaftliche Infor-
mationsweg gegeben hatte, hatte sich hier die Errichtung eines 
Obstlehrpfades geradezu angeboten. 
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Besuchen Sie den Uffenheimer Wochenmarkt!
Jeden Freitag findet von 13:00 Uhr bis 17:00 Uhr am Prato-
vecchioplatz vor der Stadthalle Uffenheim der Wochenmarkt 
mit Produkten aus der Region statt.
Die Wochenmarktbeschicker bieten folgende Waren an ver-
schiedenen Ständen an:

- Honig
- Wein
- Gestecke, Blumen, Zierkürbisse
- Käse und Wurstwaren
- Backwaren
- Fisch (z. B. geräucherte Forelle)
Sie haben in Ihrem Garten zuviel davon?
Bieten Sie ihre Ernte doch auf dem Uffenheimer Wochenmarkt 
an, immer freitags von 13:00 bis 17:00 Uhr auf dem Pratovec-
chioplatz.
Auch einzelne Markttage sind möglich.
Anmeldung schnell und unkompliziert bei dem Marktbeauftrag-
ten Günter Beinlich Tel. 09842 936 166 oder der Stadt Uffen-
heim, Tel. 09842 207-21.

Nachbarschaftshilfe Uffenheim
Tel.: 0151 / 62 800 111
E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Neues aus der Bücherei

Öffnungszeiten der Bücherei
Montag  ................................................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch  ..............................................  09:00 Uhr bis 11:00 Uhr
..............................................................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag  .................................................  15:00 Uhr bis 18:00 Uhr

Wir stellen vor
Offline/ Arno Strobel
Fünf Tage ohne Internet. Raus aus dem digitalen Stress, ein-
fach nicht erreichbar sein. So das Vorhaben einer Gruppe 
junger Leute, die dazu in ein ehemaliges Bergsteigerhotel auf 
den Watzmann in 2000 Metern Höhe reist. Aber am zweiten 
Tag verschwindet einer von ihnen und wird kurz darauf schwer 
misshandelt gefunden. Jetzt beginnt für alle ein Horrortrip ohne 
Ausweg. Denn sie sind offline, und niemand wird kommen, um 
ihnen zu helfen, weil ein Schneesturm tobt.

Das Institut/ Stephen King
In einer ruhigen Vorortsiedlung von Minneapolis ermorden 
zwielichtige Eindringlinge lautlos die Eltern von Luke Ellis und 
verfrachten den betäubten Zwölfjährigen in einen schwarzen 
SUV. Luke wacht weit entfernt im Institut wieder auf, in einem 
Zimmer, das wie seines aussieht, nur dass es keine Fenster 
hat. Und das Institut in Maine beherbergt weitere Kinder, die 
wie Luke paranormal veranlagt sind. Luke erfährt, dass andere 
vor ihnen nach einer Testreihe verschwanden und nie zurück-
kehrten. Immer verzweifelter wird sein Gedanke an Flucht, 
damit er Hilfe holen kann.

Die Schuld jenes Sommers/ Katherine Webb
Bath 1942: Im Chaos eines Bombenangriffs ist der kleine Davy 
plötzlich unauffindbar. Frances, die auf den Jungen aufpassen 
sollte, macht sich auf die Suche. Sie ist verzweifelt, denn schon 
einmal ist ein Kind verschwunden: Vierundzwanzig Jahre zuvor 
war ihre beste Freundin Wyn nach einem Streit nie wieder auf-
getaucht. Ausgerechnet in dieser schicksalhaften Nacht fördert 
der Einschlag einer Bombe das Skelett eines Kindes zutage. 
Das tote Mädchen ist Wyn. Frances ist zutiefst erschüttert, und 
dunkle Erinnerungen aus der Vergangenheit werden lebendig.

Für die Nachbarschaftshilfe sind kurze Wege von Vorteil.
Dafür sucht man einen ehrenamtlichen Sozialpädagogen/ eine 
ehrenamtliche Sozialpädagogin (m/ w/ d), der/ die beratend vor 
Ort helfen kann. Da viele Bürger*innen nicht alle Möglichkei-
ten des Staates ausschöpfen oder die Bürokratie scheuen, ist 
Unterstützung sinnvoll.
Wer firm in den Angelegenheiten ist und die Nachbarschafts-
hilfe unterstützen will, wendet sich bitte direkt an Telefon: 0151 
62 800 111 oder per E-Mail nachbarschaftshilfe@uffenheim.de.
Web: https://www.uffenheim.de/leben/gesundheit-soziales/
nachbarschaftshilfe/
Wer bei der Nachbarschaftshilfe mitmachen möchte ist herzlich 
willkommen!

Wahlhelfer gesucht! 
 
 
 
Verwaltungsgemeinschaft Uffenheim 
-Wahlamt- 
 
 
Marktplatz 16, 97215 Uffenheim 
Mail: meldeamt@uffenheim.de, Fax: 09842/20732 
 
 
 

gerne unterstütze ich Sie bei der Durchführung der 
Gemeinde- und Landkreiswahl am 15.März 2020 

 

 
 
 

Meine Telefonnummer lautet: 
 

privat: ..................................................... 
 

dienstlich: ....................................................... 
(wird benötigt, damit der Wahlvorstand Verbindung mit Ihnen aufnehmen kann) 

 
Einen Laptop kann ich zur Verfügung stellen   ja  nein 
 
 
 

Mir ist bekannt, dass meine Daten zur Wahldurchführung und evtl. weitere Wahlen 
gespeichert werden. (Eine Weitergabe der Daten oder anderweitige Verwendung 
findet nicht statt). 
 

Ich bin damit einverstanden, dass meine Daten ausschließlich zur Durchführung 
weiterer Wahlen gespeichert werden. 
 
Name, Vorname :_________________________________________________ 
 
 
Str., HausNr.:____________________________________________________ 
 
 
PLZ, Ort: _______________________________________________________ 
 
 
 
................................................................ 
Unterschrift 
 
 

(Selbstverständlich belohnen wir Sie mit einem kleinen Erfrischungsgeld für Ihre Mühen!) 

!
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Am 30.11.1940 zum 79. Geburtstag
Helmut Wirsching, OT Custenlohr, Vorderpfeinach 4
Am 01.12.1942 zum 77. Geburtstag
Giesela Fehle, St.-Joseph-Weg 7
Am 02.12.1940 zum 79. Geburtstag
Luise Stang, Rothenburger Str. 10
Am 03.12.1930 zum 89. Geburtstag
Ruth Gröger, Am Hochholz 18
Am 03.12.1949 zum 70. Geburtstag
Willi Geuder, OT Langensteinach, Langensteinach 60
Am 05.12.1930 zum 89. Geburtstag
Heinrich Kamleiter, Sonnenweg 2
Am 06.12.1924 zum 95. Geburtstag
August Ebert, Spitalplatz 2
Am 06.12.1928 zum 91. Geburtstag
Margarete Schäf, Spitalplatz 2
Am 06.12.1937 zum 82. Geburtstag
Irene Bröger, Heimstättenweg 8
Am 06.12.1949 zum 70. Geburtstag
Dieter Grötsch, Schillerstr. 50

Veröffentlicht werden folgende Jubilare:
Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit; Geburtstage: ab dem 
70. und künftig ab dem 75. Geburtstag jeder weitere (also 76., 
77., usw). Selbstverständlich können Sie dieser Veröffentlichung 
widersprechen. In diesen Fällen bitten wir Sie, uns dies recht-
zeitig (3 Wochen vorher) mitzuteilen. Ansprechpartner sind die 
Mitarbeiter im Einwohnermeldeamt (Tel. 09842 207-14 oder -15).

Standesamtliche Nachrichten

Geburten
Kelting Merle, geb. 26.09.2019
Uffenheim, Steigerwaldstr. 2
Tochter von Kelting Thomas und Kelting Lisa
Specht Moritz geb. 09.10.2019
Uffenheim, Fernwasserstr. 11
Sohn von Specht Philipp und Specht Carolin
Gleiß Lora Marie, geb. 13.10.2019
Uffenheim, Uttenhofen 5
Tochter von Gleiß Michael und Scherer Anja

Sterbefälle
Beier Katharina
Spitalplatz 2, 97215 Uffenheim
verstorben am 21.10.2019: 90 Jahre

Die Feuerwehr informiert

Berufsfeuerwehrtag der Jugendfeuerwehr:  
24 Stunden Ausbildung und Übungen

Einen Tag wie bei der Berufsfeuerwehr verbrachten 20 Mitglie-
der der Jugendfeuerwehr. Gemeinsam mit ihren Betreuern bezo-
gen sie für 24 Stunden das Uffenheimer Feuerwehrzentrum, wo 
auch gekocht und geschlafen wurde. Das besondere des dies-
jährigen Berufsfeuerwehrtages war, dass dieser gemeinsam mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Hohestadt veranstaltet wurde. 

Die letzten ihrer Art/ Maja Lunde
Vom St. Petersburg der Zarenzeit über das Deutschland des 
Zweiten Weltkriegs bis in ein Norwegen der nahen Zukunft 
erzählt Maja Lunde von drei Familien, dem Schicksal einer 
seltenen Pferderasse und vom Kampf gegen das Aussterben 
der Arten. Ein bewegender Roman über Freiheit und Verant-
wortung, die große Gemeinschaft der Lebewesen und die alles 
entscheidende Frage: Reicht ein Menschenleben, um die Welt 
für alle zu verändern?

Weihnachten in der kleinen Sommerküche 
am Meer/ Jenny Colgan
Winterzeit auf der Insel Mure ist wunderbar! Während drau-
ßen Stürme toben, kuschelt man sich vor dem Kamin so rich-
tig ein und genießt regionale Köstlichkeiten. Doch der Zauber 
der Vorweihnachtszeit kann sich nicht so recht einstellen, wenn 
man ungeplant schwanger ist und nicht weiß, wie man es dem 
zukünftigen Vater sagen soll. Für Flora, in deren Café die Vor-
weihnachtszeit eigentlich voller Wärme, Düfte und Vorfreude 
sein sollte, beginnt ein Ringen mit sich selbst und ein Warten 
auf den richtigen Moment.

Neue Sachbücher:
Fesselnde Krimistories und effektives Englisch-Training bietet 
die Reihe „Englisch lernen mit Krimis“ mit folgenden Bänden:
A falling Star/ Stardust on Heartbreak Island/ Neighbourhood Watch

Neue Kinder- und Jugendbücher:
• Gregs Tagebuch, Bd. 14 - Voll daneben
• Die Schule der magischen Tiere, Bd. 11 - Eingeschneit
• Mia und das oje-du-fröhliche Weihnachtsfest, Bd.12
• Die Duftapotheke, Bd. 1 - Ein Geheimnis liegt in der Luft 

und Bd. 2 - Das Rätsel der schwarzen Blume

Brauchen Sie Lesestoff aus der Stadtbücherei, sind aber nicht 
mobil? Wenden Sie sich an die Nachbarschaftshilfe! Tel.: 
0151/62800111; E-Mail: nachbarschaftshilfe@uffenheim.de

Wir gratulieren

Wir wünschen unseren Jubilaren, die im Laufe 
der kommenden Wochen ihren Geburtstag feiern 
dürfen, von Herzen alles Gute, vor allem Gesund-
heit.

Am 23.11.1949 zum 70. Geburtstag
Luise Endreß, OT Custenlohr, Custenlohr 25
Am 24.11.1934 zum 85. Geburtstag
Michael Schmidt, OT Welbhausen, Stauchgasse 101
Am 25.11.1941 zum 78. Geburtstag
Barbara Kühlein, Geckenheimer Steig 17
Am 27.11.1936 zum 83. Geburtstag
Josef Vogl, Bei der Windmühle 55 A
Am 27.11.1939 zum 80. Geburtstag
Walter Ulmer, Konrad-Adenauer-Straße 4

Am 28.11.1936 zum 83. Geburtstag
Inge Müller, Rothenburger Str. 9
Am 28.11.1938 zum 81. Geburtstag
Anneliese Dinkel, OT Rudolzhofen, Rudolzhofen 5

Am 28.11.1939 zum 80. Geburtstag
Brigitte Ertel, Ostmarkstr. 3

Am 29.11.1928 zum 91. Geburtstag
Susanna Huprich, Alte Bahnhofstr. 5

Am 29.11.1929 zum 90. Geburtstag
Elisabetha Köhler, Ringstr. 25

Am 29.11.1932 zum 87. Geburtstag
Elfriede Düll, OT Brackenlohr, Brackenlohr 14

Am 30.11.1937 zum 82. Geburtstag
Heinz Geißdörfer, Tannenbergstr. 3
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Rasch wurde die vermisste Person in der Uffenheimer Altstadt 
gefunden. Fotos: FFW Uffenheim

Schulen/Fortbildung/VHS

Christian-von-Bomhard-Schule Uffenheim

Elternsprechtage der Christian-von-
Bomhard-Schule Uffenheim
Die Christian-von-Bomhard Schule lädt zu den 
ersten Elternsprechtagen ein. Diese finden am 
Donnerstag, 21.11.2019, von 18:00 bis 20:00 
Uhr, und am Donnerstag, 28.11.2019, von 
16:00 bis 18:00 Uhr statt.

Sie bieten den Erziehungsberechtigten die Möglichkeit, sich 
über den Leistungsstand ihrer Kinder zu informieren.

Kerzen für die Opfer
Oft liegen die Spuren und Erinnerungen vor der Haustüre. So 
führte Religionspädagogin Lydia Kamleiter auf der Suche nach 
früherem jüdischem Leben ihre Religionsklasse der Christian-
von-Bomhard-Schule in die Schlossstraße zu einem Fachwerk-
haus. Hier führte Josua Flamm eine Mazzenfabrik, die feinste 
koschere Konditoreiwaren herstellte. Seine Produkte vertrieb er 
deutschlandweit. Aus Anzeigen ist bekannt, dass es allein in 
München drei Verkaufsstellen für Flamms berühmte Backwaren 
gab. Heute sind in dem 200 Jahre alten Nebengebäude noch 
Backöfen zu sehen.
Der Weg führte weiter zum Kriegerdenkmal in die Luitpold-
straße, an dem die Schüler staunend die Namen von jüdischen 
Männern finden konnten, die während des Ersten Weltkrieges 
ihr Leben für ihr Vaterland auf den Schlachtfeldern verloren 
haben. 

Die 24-Stunden-Übung begann für die 18 Teilnehmer der 
Jugendfeuerwehr Uffenheim sowie die beiden Jugendlichen 
der Feuerwehr Hohestadt um 9 Uhr im Feuerwehrzentrum. 
Beim Dienstantritt in der Fahrzeughalle wurde der Nachwuchs 
zunächst in vier Staffeln aufgeteilt. Um während des Berufsfeu-
erwehrtags immer erreichbar zu sein, erhielten die Feuerwehr-
anwärterinnen und -anwärter Funkmeldeempfänger. Von deren 
Funktionstüchtigkeit konnten sich die Jugendlichen bald über-
zeugen, denn nicht einmal eine Stunde nach Beginn der Aktion 
kam die erste Alarmierung.
Während drei Staffeln eine vermisste Person in der Altstadt 
suchen mussten, rückten die restlichen Teilnehmer wenige 
Minuten später aus, um einen Tresor zu bergen. Nachdem 
diese Aufgaben gemeistert waren, blieb den Jugendlichen 
jedoch wenig Zeit zum Verschnaufen.
Bei insgesamt elf Einsätzen zeigte der Nachwuchs sein Kön-
nen. Unter anderem befreiten sie eine eingeklemmte Person 
nach einem Unfall bei Waldarbeiten und zwei vermisste Per-
sonen aus einem brennenden Keller. Zum Brand eines Garten-
hauses nahe des Tennisplatzes rückten sogar alle vier Staffeln 
an. Unter den Augen von Uffenheims Bürgermeister Wolfgang 
Lampe zeigten die Jugendlichen einen vorbildlichen Löschan-
griff. Das Löschwasser entnahmen sie dabei mit einer Saug-
leitung aus dem Weiher beim Hundeplatz und förderten es mit 
einer Schlauchleitung zum Brandort. Um die Einsätze möglichst 
realistisch zu gestalten, schlüpfte der Vereinsvorsitzende And-
reas Albig in immer wieder andere Rollen - er spielte eine ver-
misste Person, ein Unfallopfer und vieles mehr. Die 20 Jugend-
feuerwehrmitglieder nutzten die 24-Stunden-Übung auch, um 
sich fortzubilden. Bei verschiedenen Übungs- und Ausbildungs-
einheiten lernten sie beispielsweise auch das Errichten einer 
Ölsperre. Anschließend ging es zum Dienstsport, der bei keiner 
Berufsfeuerwehr fehlen darf, ins Fitnessstudio Pumperlgsund. 
Dort gestalteten Harald Lux und Daniela Gräf mit TRX und Jum-
ping ein Ganzkörpertraining für die Jugendlichen. Nach einer 
ruhigen Nacht und einem gemeinsamen Frühstück endete die 
24-Stunden-Schich. Danke sagte die Jugendfeuerwehr der 
Stadt Uffenheim, den unterstützdenden Firmen und auch allen 
Helfern, die durch ihre tatkräftige Unterstützung diese Aktion 
erst ermöglicht haben. pm/gk/Fotos: FFW Uffenheim

Zum Brand eines Gartenhauses nahe des Tennisplatzes rückten 
alle an. Die Jugendlichen zeigten einen vorbildlichen Löschangriff.

Eine lehrreiche 24-Stunden-Schicht verbrachten die Jugendfeuerwehrler beim Berufsfeuerwehrtag.
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Dieses, früher Schnupperlehre genannte, Praktikum dient dazu 
die Schüler bei der Wahl ihres Berufes zu unterstützen. Bereits 
in der 7. Jahrgangsstufe beginnt die Berufsorientierung an der 
Mittelschule. Drei praktische Fächer helfen, die eigenen beson-
deren Fähigkeiten herauszufinden, ob im sozialen, wirtschaft-
lichen oder im technischen Bereich. Es folgen mehrere Prak-
tika in den Klassen sieben bis neun. In der 9. Jahrgangsstufe 
rundet ein letztes Praktikum die Berufsfindung ab, die meisten 
machen nach der 9. Klasse den Schritt ins Berufsleben. Viele 
Betriebe in Uffenheim und Umgebung nehmen jedes Jahr 
mehrmals bereitwillig Praktikanten aufnehmen und ermöglichen 
ihnen so einen Einblick in den - vielleicht - zukünftigen Beruf.
Text und Foto: Ines Balzer

Auf der Suche nach dem Standort der Uffenheimer Synagoge 
führte Frau Kamleiter ihre Klasse zum steinernen Mahnmal und 
einer Informationstafel in die Ringstraße. Von der ehemals präch-
tigen Synagoge sind kaum noch Spuren zu sehen, außer Bau-
plänen und der Frontansicht auf einer alten Ansichtskarte. „Die 
Einweihung am 5. September 1890 wird zum Paradebeispiel für 
eine harmonische Feier christlicher und jüdischer Bürger“ lesen 
die Schüler auf der Informationstafel. Uffenheimer Ansichtskar-
ten mit dem Bild der Synagoge zeigen, dass die Uffenheimer 
stolz auf das eindrucksvolle Bauwerk waren. In der „Reichskris-
tallnacht“ am 9. November 1938 blieb die Synagoge verschont. 
Nach 1939 wurde sie abgebrochen und ihre Steine wurden für 
den Bau von Behelfsheimen für Flüchtlinge verwendet.
Bereits am 14.Oktober 1938 wurden die letzten vier jüdischen 
Mitbürger verhaftet und von SA-Männern zum Bahnhof beglei-
tet und nach Dachau deportiert. Dass eine Schulklasse mit 
antisemitischen Aufschriften auf Schildern den Zug begleitete, 
stimmte die Jugendlichen sehr nachdenklich, hatten sie doch 
- berührt von den Ereignissen in Halle - für ihre Schulandacht 
Fürbitten für Frieden und Versöhnung formuliert. Zur Erinnerung 
an die Opfer zündeten die Schüler Kerzen an.
Text u. Bild: Lydia Kamleiter

Die Gymnasiasten der 9. Jahrgangsstufe am Mahnmal in der Ringstraße, 
Foto: Lydia Kamleiter

Mittelschule Uffenheim: Einladung zum 
Berufsorientierungsabend

Die Berufsorientierung genießt an der 
Mittelschule Uffenheim einen hohen Stel-
lenwert. Darum lädt sie auch dieses Jahr 
am Donnerstag, den 28.11.2019 Schüler, 

Eltern und Interessierte zum Berufsorientierungsabend ein. Er 
findet von 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr in den Klassenzimmern der 
Mittelschule statt. 27 Ausbildungsbetriebe aus der Region, 
öffentliche Arbeitgeber und Fachschulen präsentieren sich in 
30-minütigen Vorträgen und stellen dabei über 60 Ausbildungs-
berufe vor. Anschließend bleibt Zeit für Fragen und spezifische 
Informationen. Das Angebot richtet sich sowohl an die eigenen 
Schülerinnen und Schüler als auch an die Klassen des Mittel-
schulverbundes Bad Windsheim und Burgbernheim sowie der 
Christian-von-Bomhard-Schule Uffenheim. Außerdem sind inte-
ressierte Schülerinnen und Schüler aus anderen Schulen mit 
ihren Eltern zu den beiden Informationsrunden, die jeweils um 
19:00 und 20:00 Uhr beginnen, herzlich eingeladen. Sie kön-
nen sich jederzeit unter verwaltung@mittelschule-uffenheim.
de oder unter Tel. 09842/9530680 anmelden oder weitere Infor-
mationen einholen oder natürlich auch unangemeldet kommen.
Die Hauswirtschaftsgruppen der Mittelschule bereiten kleine 
kulinarische Köstlichkeiten vor.

Mittelschüler im Praktikum
Für eine Woche waren die Schülerinnen und Schüler der 9. 
Klassen im sogenannten Betriebspraktikum. Sie „schnupper-
ten“ in Berufe des Handwerks, wie z.B. Anlagenmechaniker 
für Heizung und Sanitär, Elektroniker, Maler und Lackierer, … 
oder im Dienstleistungsbereich, z.B. Verkäuferin im Einzelhan-
del, Medizinische Fachangestellte, … um nur einige zu nennen. 
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Ev. Kita St. Johannis
Der ganze Bildungsplan in Walnusskeksen
Eigentlich wollten wir mit den Kindern ja nur die 
Walnüsse verarbeiten, die unser Walnussbaum 
heuer reichlich getragen hatte. Daraus geworden 
ist dann ein ganzheitlicher Tätigkeitskomplex, der 

nahezu alle Bereiche des Bildungsplanes erfasst hat.
Naturkundliche Bildung/ Nachhaltigkeit/ Schöpfungsgedanke:
Wenn wir mit den Kindern kochen oder backen, überlegen wir 
zunächst, was der eigene Garten/ die Jahreszeit zu bieten hat.
Zunächst haben wir die Walnüsse auf unserer Spielwiese 
gesammelt. Dabei ist gleich aufgefallen, dass manche eine 
schwarze, glitschige Schale hatten. Andere wiederum waren 
trocken und braun aus den grünen Fruchthüllen gefallen. Die 
Kinder haben festgestellt, dass die Nüsse, die lange im nas-
sen Gras lagen, innen schwarz oder schimmlig waren. Feuch-
tigkeit erzeugt also Schimmel. Demzufolge war klar, dass die 
Walnüsse frisch abgesammelt und trocken gelagert werden 
müssen. Wir haben aber nicht alles abgesammelt, ein Teil der 
Nüsse blieb für die Eichhörnchen (die wir auch hin und wieder 
bei uns im Kindergarten sehen) und Vögel als Nahrung liegen.

Motorische Bildung:
Nach einigen Tagen der Trocknung auf der Heizung wurden 
die Nüsse geknackt. Verschiedene Techniken standen den 
Kindern dabei zur Verfügung - mit einem Stein aufklopfen, mit 
Nussknacker in Zangenform oder mit einem Nussknacker mit 
Schraubgewinde öffnen. Die Kinder probierten die verschiede-
nen Techniken aus und fanden schnell heraus, was ihnen am 
besten von der Hand ging. Die Kraftdosierung musste geübt 
werden, denn Schale und Kern sollten nicht zerquetscht wer-
den. Erstaunlich: Ein großer Teil der beteiligten Kinder hat 
zuhause noch nie Nüsse geknackt, entsprechend neugierig 
und motiviert waren sie bei der Sache.

Hauswirtschaftliche/lebenspraktische Bildung:
Gemeinsam wurden die Küchengeräte bereitgestellt und die 
Zutaten abgewogen. Die Walnüsse durften die Kinder mit einer 
Nussmühle von Hand mahlen, die Schokolade mit einem Wie-
gemesser grob zerkleinern.

Mathematische Bildung:
Nachdem der Teig gerührt war, kam die nächste Herausforde-
rung: Der Teig musste in möglichst gleich großen Mengen mit 
zwei Teelöffeln abgestochen, möglichst symmetrisch in Reihen 
und mit Abstand auf dem Backblech platziert werden.

Grundschule Uffenheim

Viertklässler bewiesen mathematisches Geschick
An der Grundschule Uffenheim knobelten auch in diesem 
Schuljahr die besten Mathematiker aus den drei vierten Klas-
sen um den Meistertitel auf Schulhausebene. In 60 Minuten 
durften 15 Rechenkünstler ihr Können im Lösen kniffliger, kom-
plexer Aufgaben und ihr logisches Denkvermögen demonstrie-
ren. Als Anerkennung für ihre Leistung erhielten alle Teilneh-
mer eine Urkunde. Alexander Reichert, Klasse 4a und Raphael 
Seyb aus der 4b bewiesen das beste mathematische Geschick 
und qualifizierten sich damit für die 2. Meisterschaftsrunde auf 
Landkreisebene am 12. November 2019 in Uffenheim.
Text und Foto: Petra Schlosser

Raphael Seyb (links) und Alexander Reichert (rechts) bewiesen 
logisches Denkvermögen

Kindertagesstätte „Am Obstgarten“
Durch die Straßen auf und nieder, 
leuchten die Laternen wieder…
Am 08.11.2019 um 18:00 Uhr war es wieder 

mal soweit die Kinder der Johanniter Kindertagesstätte Am 
Obstgarten brachten ihre Laternen zum Leuchten. In der vor-
herigen Woche gestalten einige Kinder ihre Laternen nach Lust 
und Laune. Es wurde gemalt, geklebt und zusammengesteckt. 
Schon Tage vorher konnten es die Kinder garnicht erwarten ihr 
tollen Laternen ihren Eltern zu zeigen und sie mit voller Stolz 
leuchtend durch die Siedlung zu tragen.
Am vergangen Freitag hatte das Warten dann endlich ein Ende. 
Um 18:00 Uhr trafen sich alle zum gemeinsamen Laternenlau-
fen im Kindergarten. Im Vorfeld hatte sich der Elternbeirat eine 
geeignete Route ausgedacht. Begleitet wurden wir auch in die-
sem Jahr wieder von einem Sankt Martin auf seinem Pferd vom 
Reitverein Uffenheim. Pünktlich ging es los. Sankt Martin ritt 
auf seinem Pferd voran. Die Kinder zusammen mit Ihren Eltern, 
Großeltern, Verwandten und hellstrahlenden Laternen zogen 
durch die Neubausiedlung der Stadt Uffenheim. An geeigne-
ten Plätzen wurde eine kurze Pause gemacht und gemeinsam 
Lieder gesunden. So hörte man es von weitem:“ Ich geh mit 
meiner Laterne und meine Laterne mit mir…“
Trotz des regnerischen Wetters ließen sich die Kinder und 
Familien nicht abhalten, die Tour zu beenden bis sie schließlich 
nach ca. 45 Minuten wieder am Kindergarten ankamen.
Dort hatten alle die Möglichkeit den Abend in entspannter 
Atmosphäre ausklingen zu lassen. Der Elternbeirat hatte Kin-
derpunsch, Kaba, Wiener im Brötchen sowie leckere Gebäck, 
welches von einigen Eltern mitgebracht wurde, vorbereitet.
Durch unseren engagierten Elternbeirat, alle Eltern, die für unser 
Leibliches Wohl gesorgt haben, sowie den Reitverein Uffenheim 
und die Metzgerei Stenzel wurde der Abend für die Kinder und 
Eltern unvergesslich. Auf den nächsten Laternenzug und eine 
gelungene Zusammenarbeit freuen wir uns bereits heute.
Text und Bild: Selina Szabo
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Neben einer Darbietung der Mädchen und Jungen, tollen 
Gesprächen bei Kaffee und Kuchen wurden auch die Eltern-
beiräte gewählt. Natürlich stand das pädagogische Personal 
für einen Austausch oder Fragen zur Verfügung. Es ist schön, 
dass sich jährlich Eltern bereit erklären das Amt des Eltern-
beirats zu übernehmen. In unserem diesjährigen Elternbeirat 
wirken mit: 1. Vorsitzende: Andrea Ehrmann, 2. Vorsitzende: 
Sandra Boger, Schriftführerin: Carina Berk sowie die Beisitzer: 
Hatice Demirci, Nicole Geuder, Ina Mack, Anna Maria Merkel, 
Stephanie Schürrle, Thomas Seemann. Wir freuen uns auf ein 
tolles gemeinsames Jahr. Nachdem wir mit großen Schritten 
auf den Dezember zugehen hier unser Adventskalendertipp für 
Sie: „Rica auf dem Weg zur Krippe“ (Kaufmannverlag) ist ein 
Adventskalender mit 24 Geschichten. Das kleine Schaf Rica 
war dabei als vor langer Zeit das Jesuskind geboren wurde 
und erzählt vor seinen Erlebnissen. Zu jedem Tag kann außer-
dem ein passendes Bild abgezogen und am Fenster ange-
bracht werden. So entsteht bis Weihnachten ein großes Fens-
terbild. Geeignet für Kinder im Alter von 3-6 Jahren. Viel Freude 
beim gemeinsamen Lesen.
Sonja Markert

Volkshochschule Uffenheim
Immer wieder passiert es, dass Interessenten unangemeldet 
zu Kursen oder Vorträgen erscheinen und vor verschlossenen 
Türen stehen, weil die Kurse oder Vorträge mangels Teilneh-
merzahl abgesagt werden mussten. Diese Kurse oder Vorträge 
hätten oft stattfinden können, wenn rechtzeitig genügend Teil-
nehmer gemeldet wären. Die Leiterin der VHS Uffenheim gibt 
zu bedenken, dass meistens Dozenten von weiter kommen und 
angemeldete Teilnehmer und auch der Schließdienst benach-
richtigt werden müssen. Ein kurzer Anruf in der Geschäfts-
stelle der VHS (09161 922602) - zwei oder drei Tage vorher - 
ist unbedingt notwendig und genügt zur Anmeldung für einen 
Kurs oder Vortrag.

Kirchliche Nachrichten

Evang.–Luth. Kirchengemeinde

Dienstag, 19.11.2019
16:30 Uhr Jugendgruppe in der S-Bar, Stephan Münch
17:30-
19:30 Uhr

Jahresversammlung für alle haupt- und neben-
amtlichen Mitarbeitenden im Dekanatsbezirk 
Uffenheim, Haus der Kirche

20.11.2019, Buß- und Bettag
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern bis 3 Jah-

ren, Haus der Kirche (1.Stock), Kontakt: Martina 
Haberl, Tel. 0176/82564701

19:00 Uhr Musikalischer Abendgottesdienst mit Beichte 
und Abendmahl, Stadtkirche, Pfrin Sonnenberg 
und Konfirmanden, Prediger Röger und Kantorei

Donnerstag, 21.11.2019
14:00 Uhr Vortrag im Seniorenkreis „Israel - Heiliges Land 

für viele“ Referenten: Erhard Zankel und Gerda 
Schmidt, Haus der Kirche, Seniorenteam/Pfrin 
Sonnenberg/Evang. Bildungswerk

14:30 Uhr Gottesdienst mit Beichte u. Abendmahl im 
Gerl.-v.-Hohenlohe-Stift, Pfrin Wolfsgruber und 
Team

24.11.2019, Ewigkeitssonntag
09:30 Uhr Gottesdienst, Spitalkirche, Vikar Kelting
14:00 Uhr ökum. Totengedenken, Aussegnungshalle am 

Friedhof, mit anschl. Besinnung an der Toten-
leuchte, Pfrin Wolfsgruber

19:30 Uhr offenes Singen, Haus der Kirche, Martin Walther
Mittwoch, 27. November 2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern bis 3 Jahren
14:00 Uhr KiGo Plus für alle „Turm zu Babel“, Haus der 

Kirche, Pfarrerin Wolfsgruber

Sprachliche Bildung:
Während der gesamten Walnussaktion erfuhren die Kinder jede 
Menge neuen, differenzierten Wortschatz: Fruchthülle, Schale, 
Kern; faserig, runzelig; handbetriebene Nussmühle, Wiegemes-
ser….

Fotos: Gudrun Trabert

Selbstwertgefühl/Sozialkompetenz:
Die Kinder waren stolz auf die gebackenen Kekse. Sie konn-
ten selbst entscheiden, was sie damit machen. Ein kleiner Teil 
wurde sofort vernascht, einen anderen Teil bekamen die jün-
geren Kinder der Gruppe und den dritten Teil packten sie in 
Pergamenttütchen und nahmen sie mit nach Hause.
Eigentlich wollten wir ja nur Walnusskekse backen…. Für die 
Kinder war das auch die alleinig wichtige Tätigkeit. All die 
anderen aufgezählten Punkte haben sie gar nicht bewusst 
wahrgenommen, aber so nebenbei eben doch mitbekommen. 
So funktioniert Bildung am nachhaltigsten: im gemeinsamen 
Tun bei Alltagstätigkeiten. Möchten Sie das Rezept unserer 
leckeren Walnusskekse? Wir geben es Ihnen gerne!
Herzliche Grüße aus dem Kindergarten
Gudrun Trabert und Vorschulkinder

Evang. Kita Karoline Kolb

Mit Freude dabei
Die Übernahme eines Ehrenamtes ist heut-
zutage nicht mehr selbstverständlich. Darum 
freuen wir uns sehr, dass sich viele Eltern 
bereit erklärt haben im Elternbeirat mit zu wir-

ken. Wir sehen unseren Elternbeirat als wichtiges Bindeglied 
zwischen Eltern und Kita mit dem gemeinsamen Ziel für das 
Wohl der Kinder zu arbeiten sowie über die Erziehungs- und 
Bildungsarbeit zu beraten und weiterzuentwickeln. Durch die 
Mithilfe des Elternbeirates können viele Aktionen, Feste und 
Veranstaltungen organisiert und Projekte realisiert werden. In 
unserer Kindertagesstätte fanden vor kurzem in jeder Gruppe 
die Kennenlernnachmittage, mit den jeweiligen Eltern und Kin-
dern der Gruppen statt. 

Foto: Kita Karoline Kolb
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Beim Lesungstext aus dem 1. Brief des Paulus an die Thessa-
lonicher (Kapitel 5, 12-23) wurden alle fündig: Mehr Mut, den 
eignen christlichen Glauben zu bekennen, wünschte sich Rai-
ner Stadelmann. Wolfgang Lampe erinnerte daran, dass der 
Friede in unserem Land ein hohes Gut ist, für das wir uns alle 
einsetzen sollen. Das Wort „Dankbarkeit“ sprach Ulrike Streng 
aus dem Herzen, und Martin Walther strahlte die Freude aus, 
die Paulus seiner Gemeinde empfiehlt, um gewinnend in die 
Welt hineinzuwirken.
Angesichts der fortgeschrittenen Zeit war es mir nicht mehr 
möglich, auch noch Fragen aus der Gemeinde zur ermög-
lichen. Wichtig war mir aber noch ein meditatives Wort zum 
Abschluss zu Paulus Aufforderung „Prüfet alles, das Gute 
behaltet, das Böse meidet“: Wir alle ringen. Doch wenn wir 
gleichermaßen unseren Kopf und unser Herz zu uns sprechen 
lassen, dann werden wir immer mehr zu guten Entscheidungen 
kommen. Entscheidungen, die getragen sind von einem Geist 
der Liebe. Christusgeist eben.
Pfarrerin Heidi Wolfsgruber

Foto: Stadt Uffenheim

Landeskirchliche Gemeinschaft

Freitag, 22. November
18.00 Uhr Mountain Mover (Teenkreis, 6.-8. Klasse)
20.00 Uhr cjb
Samstag, 23. November
20.00 Uhr Vortrag zum Thema: „Klimawandel: Fakten, Phy-

sik, Folgen - Wie es um Gottes Schöpfung steht“ 
(A. und S. Hein)

Sonntag, 24. November 2019
10.30 Uhr Gottesdienst (M. Klein, Fürth)„Seelsorge“
19.00 Uhr Bibel aktuell (R. Haager)
Mittwoch, 27. November 2019
20.00 Uhr Hauskreistreffen Verantwortlich: Jutta Lenhart, 

Tel. 2213
Donnerstag, 28. November 2019
20.00 Uhr Gebetsabend
Freitag, 29. November 2019
16.00 Uhr Pfadfinder (1.-6. Klasse)
18.00 Uhr Mountain Mover (Teenkreis, 6.-8. Klasse)
20.00 Uhr cjb
Samstag, 30. November 2019
09.30 Uhr Weihnachtsmusical-Probe
Sonntag, 01. Dezember 2019
10.30 Uhr Gottesdienst (D. Röger) „Den Glauben ins 

Gespräch bringen“
Mittwoch, 04. Dezember 2019
20.00 Uhr Hauskreistreffen Verantwortlich: Jutta Lenhart, 

Tel. 2213
Freitag, 06. Dezember 2019
18.00 Uhr Mountain Mover (Teenkreis, 6.-8. Klasse)
20.00 Uhr cjb

16:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, Pfar-
rerin Sonnenberg

19:30 Uhr Frauenabend „entspannt durch die Adventszeit 
- ein Abend zur Einstimmung“, Haus der Kirche, 
Dekanatsfrauenbeauftragte

Donnerstag, 28.11.2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Pfar-

rerin Sonnenberg
16:00 Uhr Andacht im Haus der Betreuung und Pflege, 

Diakon Hanisch
Freitag, 29.11.2019
ab 18:00 Uhr bietet die Evang.-Luth. Kirchengemeinde zur 

„Langen Nacht“ in Uffenheim adventliche Orgel-
musik, immer zur vollen Stunde, bei Kerzen-
schein in der Spitalkirche an, Pfarrerin Heidi 
Wolfsgruber und Agnes von Grotthuß

1. Adventssonntag, 1.12.2019
09:30 Uhr Gottesdienst mit Glockenweihe und Abend-

mahl, Spitalkirche, Pfrin Sonnenberg
Dienstag, 3.12.2019
16:30 Uhr Jugendgruppe in der S-Bar, Stephan Münch
Mittwoch, 4.12.2019
09:30 Uhr Krabbelgruppe für Eltern mit Kindern bis 3 Jahren
13:30 Uhr Kigo im Kiga St. Johannis, „Maria und Elisa-

beth“, Kigoteam: Sabine Burkard und Petra Fink
16:30 Uhr Konfirmandenunterricht, Haus der Kirche, Pfar-

rerin Sonnenberg
Donnerstag, 5.12.2019
15:00 Uhr Andacht im Gerlach-von-Hohenlohe-Stift, Pfar-

rerin Wolfsgruber
Freitag, 6.12.2019
17:30 Uhr FVU-Andacht, Spitalkirche, Dekan Rasp
19:00 Uhr Adventsandacht, Spitalkirche, Dekan Rasp

Rückblick SMS-Gottesdienst „Du hast die Wahl“

10. November 2019, Stadtkirche
Eingeladen habe ich mir zum Thema „Du hast die Wahl“ die 
vier Uffenheimer Kandidat*innen, die sich in nächster Zeit zu 
einer Wahl stellen: Wolfgang Lampe und Ulrike Streng für die 
Kommunalwahl am 15. März 2020, bei der auch Uffenheims 
Bürgermeister*in gewählt wird. 
Sowie Rainer Stadelmann und Martin Walther, die als „Nicht-
Ordinierte“ für die Landessynodalwahl kandidieren, bei der alle 
Kirchenvorsteher*innen unseres Dekanats am 8. Dezember 
2019 per Briefwahl wählen.
Meine Fragen bezogen sich nicht auf Inhalte, sondern auf die 
grundsätzliche Haltung bezüglich der eigenen Motivation, dem 
öffentlichen Bekennen des eigenen Standpunktes und dem 
demokratischen System.
Gleich zu Beginn stellte Rainer Stadelmann mit einem Augen-
zwinkern klar, dass es das kirchliche Wahlsystem so mitge-
bracht hat, dass eine zweite Person im Dekanat aufgestellt 
werden musste - und da habe man ihn gefragt als jemand, der 
nicht traurig sein werde, wenn er nicht gewählt wird.
Ulrike Streng machte deutlich, dass sie ihre Kandidatur mehr 
als Bewerbung um das Amt verstehen will und weniger als 
einen Wahlkampf, bei dem man sich gegenseitig öffentlich 
angreift. Denn schließlich wolle sie auch weiterhin mit allen auf 
Augenhöhe und gute Weise politisch zusammenarbeiten.
Wolfgang Lampe betonte, dass er den „Wahlkampf“ ebenfalls 
nicht mehr so führen werde, wie beim letzten Mal, sondern 
Taten sprechen lassen und die angefangenen und geplanten 
Projekte als amtierender Bürgermeister weiter voranbringen 
wolle. Für ein demokratisches Miteinander ohne schwarz-weiß 
Denken, welches eben Gewinner und Verlierer produziert, 
sprach sich Martin Walther aus. 
Wir alle können auf unterschiedlichste Weise mitgestalten, uns 
im Guten einbringen und so für unsere Gesellschaft ein Gewinn 
sein.
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Do. 28.11.
16:00 Uhr Wort-Gottes-Feier, Haus der Betreuung
Fr. 29.11.
15:00 Uhr Anmeldegespräche Firmung, Pfarrzentrum
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Sa. 30.11.
15:00 Uhr Anmeldegespräche Firmung, Pfarrzentrum
18:00 Uhr Hl. Messe: Vorstellung der Erstkommunionkinder, 

anschl. Budenzauber auf dem Kirchenvorplatz, 
Glühwein und Waffeln, Basar der Ministranten

So. 01.12.
16:00 Uhr „Krippe und Menschwerdung Jesu - Hintergründe„

KEB Vortrag mit Pfarrer Gerd-Richard Neumeier, 
Kath. Pfarrzentrum

19:15 Uhr Kraft schöpfen mit Musik „Veeh-Harfen des 
Hopizvereins“

Mi. 04.12.
15:00 Uhr Wort Gottes Feier, Gerlach-von-Hohenlohe-Stift
Fr. 06.12.
16:15 Uhr Beichtgelegenheit
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Hl. Messe
18:30 Uhr Nikolausfeier, kath. Pfarrzentrum

Alle Kinder sind mit ihren Eltern und Großeltern 
herzlich eingeladen. Zur bessern Planung ist 
eine Anmeldung erforderlich. Informationen dazu 
erhalten Sie im Pfarrbüro unter 09842 410 oder 
herz-jesu.uffenheim@erzbistum-bamberg.de

Gerne senden wir Ihnen unsere Gottesdienstordnung als 
Newsletter zu. Bitte senden Sie uns eine Mail an herz-jesu.
uffenheim@erzbistum-bamberg.de

Lebenstraum - Wir unterwegs e.V.

Neues vom Lebenstraum
Inzwischen haben sich die sechs 
jungen Erwachsenen in Uffen-
heim gut eingelebt.

In dieser Woche sind sie in ihrem zweiten Praktikum an ver-
schiedenen Stellen: In einer IT-Firma, in einer Bäckerei, in der 
Grundschule und weiteren Firmen und Einrichtungen.

Vorbereitung für die 5-km-Jogging-Runde, Foto: Stephan Münch

Besonders wichtig bei Lebenstraum ist die Einheit von Leib, 
Seele Geist. Deshalb darf auch der wöchentliche Sport nicht 
zu kurz kommen. Unter Anleitung von zwei ehrenamtlichen 
Fitnesstrainern können die jungen Leute in diesem Jahr ihre 
sportlichen Grenzen erweitern. Auch biblische Themen stehen 
aktuell auf dem Programm. So bekamen die Lebenstraum-Teil-
nehmer innerhalb einer Woche einen Überblick über die Bibel 
- von der Erschaffung der Welt bis zur Offenbarung. Eine span-
nende Reise durch die Jahrtausende.

Termine der Stadthallenkids
Die Stadthallenkids haben bereits begonnen und finden an fol-
genden Terminen statt: 04.12. / 13.12.: Weihnachtsfeier mit den 
Pfadfindern der LKG / 08.01. / 29.01. / 05.02. / 19.02. / 04.03. / 
18.03. / 01.04. / 22.04. / 20.05. / 03.06. / 17.06.
Herzliche Einladung an alle Kinder von 7-12 Jahren an diesen 
Tagen von 15.30 - 17.00 Uhr in die Stadthalle zu kommen!
Infos und Anmeldung bei:
Stephan Münch
Mobil: 0160-5579978
mail@dein-lebenstraum.com

Katholische Kirchennachrichten

Kath. Gottesdienste und Veranstaltungen im Seelsorgezen-
trum Uffenheim für die Zeit vom 22.11. - 06.12.2019

Fr. 22.11.
16:30 Uhr Rosenkranz
17:00 Uhr Hl. Messe
19:30 Uhr Info Abend Firmung, Pfarrzentrum
Sa. 23.11.
10:00 Uhr Erstkommunion: 1. Weggottesdienst
So. 24.11.
10:30 Uhr Wort-Gottes-Feier
14:00 Uhr Ökumenisches Totengedenken auf dem Friedhof
Mo. 25.11.
19:30 Uhr „Demokratie in der Kirche - 

wesensfremd oder notwendig“
KEB Vortrag mit Sebastian Zink, Geschäftsführer 
der KEB
Kath. Pfarrzentrum

Di. 26.11.
09:30 Uhr Anbetung mit eucharistischem Segen
14:00 Uhr Jahresschlussandacht der CSU Senioren Uniob im

Landkreis NEA
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Nachhilfe
Schülernachhilfe 

Rothenburger Str. 49 
91438 Bad Windsheim 

Tel.: 09841/68 25 367

Dann wird‘s Zeit für die 
Nachhilfe-Profis 

erfahren und zuverlässig
Schlechte Noten?
• Grundschule - Abitur 
• Vorbereitung auf Realschulabschluss 
• Vorbereitung auf Hauptschulabschluss 
• Vorbereitung auf Wirtschaftsschulenabschluss 
• Unterricht durch erfahrene Fachkräfte 
• Keine vertragliche Festlegung der Laufzeit!
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Vereinsnachrichten

Königlich priv. Schützengesellschaft 1604 Uffenheim
Öffnungszeiten 
und Trainings-
möglichkeiten im 
Schützenhaus, 
Rothenburger 

Straße, jeden Dienstag, ab 
19:30 Uhr, (Luftgewehr, Luft-
pistole, Kleinkaliebergewehr).
Folgende Disziplinen wer-
den bei uns im Training und 
im Wettkampf geschossen: 
Luftgewehr, Luftpistole, 
Kleinkaliebergewehr (50 m), 
Bogenschießen Compound-, 
Recurve- und Blankbogen 
(April bis September; Schieß-
platz hinter dem Schützen-
haus; Oktober bis März; 
Sporthalle der Grund- und 
Mittelschule, Schulstraße 2)

Gaumeisterschaft 2020 der 
Bogenschützen in der Halle
Zum Beginn der Hallensai-
son wurden am vergange-
nen Sonntag, den 10.11.2019 
die Gaumeisterschaften der 
Bogenschützen in der Schul-
sporthalle der Grund und 
Mittelschule von der KPSG 
Uffenheim ausgerichtet. In 
zwei Durchgängen hatte jeder 

Bogenschütze 30 Pfeile in 
jeweils 6 sog. Passen auf 
einer Entfernung von 18 Meter 
zu schießen. Unter der Tur-
nierleitung von Gaubogen-
referent Herbert Preininger 
mit tatkräftiger Unterstützung 
der aktiven Bogenschützen 
der KPSG Uffenheim traten 
6 Bogenschützen aus Uffen-
heim und 8 aus Bad Winds-
heim an und erreichten fol-
gende Ergebnisse: 

Recurve Master w: 1. Sae-
mann-Piesch, Erika, KPSG Bad 
Windsheim mit 448 Ringen
Recurve Senioren: 1. Prei-
ninger, Herbert, KPSG Uffen-
heim mit 526 Ringen

Mannschaft Recurve Herren: 
1. KPSG Uffenheim mit 1490 
Ringen mit den Schützen 
Seemann, Hegwein und Paal
2. KPSG Bad Windsheim mit 
1240 Ringen und den Schüt-
zen Hübel, Rapp und Deeg

Mannschaft Recurve Master: 1. 
KPSG Uffenheim mit 1512 Rin-
gen und den Schützen Preinin-
ger, Wildermann und Müller
Mit dem besten Tagesergeb-
nis von 527 Ringen und dem 
verdienten 1. Platz bei den 
Herren können Alexander 
Seemann und knapp dahin-
ter mit 536 Ringen Herbert 
Preininger als Senior sowie 
Holger Hegwein mit 527 Rin-
gen ebenfalls bei den Herren 
mehr als zufrieden sein. 

Gleiches gilt für Jochen 
Bauer mit seinem 1. Platz 
sowie auch für Harald Wil-
dermann, der als 5. Schütze 
die 500er Grenze übertroffen 
hat. Das Mannschaftsergeb-
nis der Masterschützen m ist 
ebenfalls ein Ausrufezeichen 
in Richtung Bezirksmeister-
schaft. Die Gaumeisterschaft 
und die erreichten Ergeb-
nisse dienen als Qualifika-
tion zur Teilnahme an allen 
weiteren Meisterschaften bis 
zur Deutschen Meisterschaft, 
zunächst für die Bezirksmeis-
terschaft, die am Wochen-
ende des 7. und 8.12.2019 in 
Feucht stattfinden.

Herzlichen Glückwunsch und 
weiterhin alle ins GOLD.

Recurve Herren:
1. Seemann, Alexander KPSG Uffenheim mit 537 Ringen
2. Hegwein, Holger KPSG Uffenheim mit 527 Ringen
3. Hübel, Andy KPSG Bad Windsheim mit 451 Ringen
4. Paal, Hans KPSG Uffenheim mit 426 Ringen
5. Rapp, Sten KPSG Bad Windsheim mit 424 Ringen
6. Deeg, Tobias KPSG Bad Windsheim mit 365 Ringen
7. Schiewe, Florian KPSG Bad Windsheim mit 299 Ringen
Recurve Damen:
1. Limbacher, Nicole KPSG Bad Windsheim mit 386 Ringen
Recurve Master m:
1. Bauer, Jochen KPSG Bad Windsheim mit 530 Ringen
2. Wildermann, Harald KPSG Uffenheim mit 503 Ringen
3. Müller, Hermann KPSG Uffenheim mit 473 Ringen
4. Limbacher, Jürgen KPSG Bad Windsheim mit 339 Ringen

Das beigefügte Bild vermittelt einen Wettkampfeindruck und zeigt ganz links Alexander Seemaan, 1. 
Recurve Herren; den Dritten von rechts Jochen Bauer, 1. Recurve Master m und ganz Rechts Holger 
Hegwein 2. Recurve Herren. Foto: Herbert Preininger
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SG nutzt Heimvorteil doppelt
Am zweiten Spiel-
tag der Bezirks-
klassen-Saison 
gelangen der SG 
Bad Windsheim/

Uffenheim zwei weitere 
Erfolge, sodass man nun mit 
vier Siegen souverän die 
Tabelle anführt. Mit zahlrei-
chen Zuschauern des TV 1860 
und der SBU im Rücken spiel-
ten die Damen von Trainer Ralf 
Lischka über weite Phasen 
sehr gut und dominierten vier 
Sätze, lediglich bei zwei 
Durchgängen machte man es 
knapp, siegte aber ohne Satz-
verlust jeweils 3:0 gegen Ans-
bach III und Weißenburg.

In der ersten Partie bekam es 
die Spielgemeinschaft des TV 
1860 Bad Windsheim und der 
Sportgemeinschaft Bomhard-
Schule Uffenheim mit Ans-
bach zu tun; das Team hatte 
wie die SG am ersten Spiel-
tag beide Matches gewon-
nen, sodass man vorgewarnt 
war. Mit einer konzentrierten 
Vorstellung ließ man jedoch 
den Gegner erst überhaupt 
nicht ins Spielen kommen 
und holte locker Satz eins 
mit 25:17. Durchgang zwei 
verlief dann auf Augenhöhe: 
Zahlreiche starke Ansbacher 
Aufschläge bereiteten der 
SG Probleme. Trotz ständiger 
Führung zu Beginn (7:3, 11:6) 
ließ sich der Kontrahent nicht 
abschütteln und am Satzende 
musste man hart kämpfen, 

um mit 27:25 die Oberhand 
zu behalten. Im anschließen-
den dritten Satz hatte Ans-
bach beim 15:25 nichts mehr 
entgegen zu setzen und das 
Heimteam siegte 3:0.
Gegen Weißenburg (zwei 
Niederlagen am ersten Spiel-
tag) schickte der Coach dann 
eine andere Besetzung aufs 
Feld. Hier zeigte sich, dass 
die SG in der Breite hervor-
ragend aufgestellt ist. Alle 
Spielerinnen zeigten - obwohl 
mit Sicherheit alle noch bes-
ser spielen können - eine 
gute, aufsteigende Leistung. 
Zuspielerin Manu Wörrlein 
spielte immer wieder über 
die routinierte Mittelangrei-
ferin Clara Zeller. Amy Veit, 
die neu auf dieser Position 
war, erzielte etliche wichtige 
Punkte mit gelungenen Auf-
steigern. Wie am vergangen 
Spieltag agierten auf der 
Außenangreifer-Position im 
Wechsel Katja Stahl, Anna 
Horn, Maja Ehrmann und 
Alina Garten mit viel Über-
sicht und variablem Angriff. 
Auf der Diagonalen gelan-
gen Lara Lischka sowohl im 
Angriff als auch beim Auf-
schlag zahlreiche direkte 
Punkte, während Libera Car-
men Leonhardt der Abwehr 
viel Stabilität verlieh, da sie 
mit ihrer ruhigen Art und 
gutem Stellungsspiel die 
Bälle punktgenau zum Steller 
brachte.

So hatte Weißenburg im ers-
ten Satz keine Chance und 
unterlag mit 17:25 deutlich. 
Im zweiten Durchgang ließ 
dann - wie gegen Ansbach 
im zweiten Satz - die Kon-
zentration nach und die 
SG lief anfangs (1:7) einem 
hohen Rückstand hinter-
her. Erst am Ende fing man 
sich wieder und brachte mit 
einem knappen 25:23 den 

Satz nach Hause. Damit war 
die Gegenwehr gebrochen; 
25:12 endete Satz drei und 
das gesamte Spiel. Mit 12:1 
Sätzen und führt die SG 
die Tabelle an. Am nächs-
ten Spieltag in Dürrwangen 
(zweiter Gegner ist Geslau-
Buch) will man weiter sieg-
reich bleiben - so wie alle drei 
Damenteams der SG bisher!
Text u. Bild: Ralf Lischka

Lara Lischka im Angriff, es sichern (am Netz) Amy Veit, hinten 
Anna Horn (14) und links Maja Ehrmann (12) Foto: Ralf Lischka

An alle Vereine & Institutionen

Weihnachten 
rückt näher...

Haben Sie sich schon 
Gedanken gemacht, wie Sie ein 
angemessenes „Dankeschön“ zum 
bevorstehenden Weihnachts- und Neujahrsfest sagen können?
Über das ganze Jahr hinweg veröffentlicht unser Verlag Ihre Veran-
staltungsberichte und Mitteilungen kostenlos im Mitteilungsblatt. 
Leider ist es aber nicht möglich, Texte zu veröffentlichen, die eine 
Danksagung oder Glückwünsche an Vereinsmitglieder usw. bein-
halten. Wir bieten Ihnen dafür Gelegenheit in der letzten Ausgabe 
dieses Jahres.  Dort können Sie Ihren Mitgliedern, Freunden und 
Förderern durch eine geschmackvoll gestaltete Glückwunschanzeige 
ein herzliches „Dankeschön“ preiswert und weitreichend übermit-
teln. Vorschläge entnehmen Sie bitte unserem Glückwunschkatalog 
für Weihnachts- und Neujahrsanzeigen, der bei unserem Anzeigen-
berater eingesehen werden kann. 
Oder sprechen Sie direkt mit uns.

Ihre LINUS WITTICH Medien KG
Postfach 223, 91292 Forchheim
Telefon: 09191/7232-0

Weihnachtsbäume
aus eigenen Kulturen, aus unserem Landkreis
 

Verkauf: NEU – Festplatz
Rothenburger Str., 97215 Uffenheim
Do., Fr., Sa. ab 5. Dezember 2019
10.00 –16.00 Uhr

Christbaumhof Peter
www.christbaumhof-peter.de
Frankenweg 15 · 91463 Dietersheim · 09161- 4576
Trübenbronn 4 · 91469 Hagenbüchach · 0170-8611322

Inh. Udo Gerlinger
Meisterbetrieb
Fliesen, Platten und Natursteinfachgeschäft

Wir sind echte Fliesenleger!

Industriestr. 66 Phone: 07933 7704
97993 Creglingen Mobil: 0171 8127782
 Fax:  07933 2035145

Web: www.prim-fliesen.de  E-Mail: u.gerlinger@prim-fliesen.de

Prim-Fliesen
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1. FV Uffenheim Abteilung Tischtennis

Bezirk Unter-
franken-Süd
Bezirksliga Ost
FVU I - TV Etwas-

hausen III 8:8

Die Gäste waren mit 10:0 
Punkten als Tabellenführer 
angereist und nahmen dem 
FVU in beeindruckender 
Manier gleich alle drei Dop-
pel ab, wobei nur Stefan Für-
mann/Christian Thorwart und 
Gerhard Reif/Michael Bestle 
je einen Satz gewinnen konn-
ten. Fürmann und Thorwart 
hielten jedoch in ihren Einzeln 
mit Dreisatz-Siegen dagegen. 
Im mittleren Paarkreuz kämpf-
ten Georg Mieß und Reif 
sogar um die Führung, doch 
unterlagen sie jeweils im Ent-
scheidungssatz mit 9:11 bzw. 
12:14. Im dritten Paarkreuz 
gewann Bestle in vier Sätzen, 
während Gunter Hoffmann 
mit dem gleichen Ergebnis 
verlor. Das abwechslungs-
reiche Spitzenspiel gewann 
Fürmann nach zweimaliger 
Führung in fünf Sätzen. Thor-
wart behielt in vier Durchgän-
gen die Oberhand und Mieß 
drehte überraschend einen 

1:2-Rückstand noch in einen 
3:2-Sieg zum 6:6-Ausgleich. 
Reif verlor sein zweites Einzel 
in vier Sätzen, aber Hoffmann 
hielt den FVU mit einem Erfolg 
in drei knappen Sätzen weiter 
im Spiel, während Bestle in 
fünf Sätzen den Punkt zum 
7:8 hinnehmen musste. Mit 
ihrem ersten Saisonsieg in 
einem Schlussdoppel stell-
ten Fürmann/Thorwart in vier 
Sätzen das nicht erwartete 
Remis sicher.

Bezirksklasse B Ost
SV Wiesenbronn - FVU II 7:9
Beim punktlosen Tabellen-
vorletzten hing der Erfolg 
des FVU an einem seidenen 
Faden. Hoffmann/Thomas 
Mieß blieben ohne Satzge-
winn, aber Stefan Hergenhan/
Hans-Günther Deubel gewan-
nen sicher in vier Sätzen. 
Dieter Zintz/Werner Ankert 
konnten ihre Chancen in den 
ersten beiden Sätzen nicht 
nutzen und verloren in vier 
Durchgängen. Gegen den 
überaus schnellen Spitzen-
spieler des SV gelang Her-
genhan nach 10:12 im ersten 
Satz nur noch der Satzaus-
gleich zum 1:1. Hoffmann 

gewann klar, während Mieß 
einige Satzbälle in der Ver-
längerung der ersten beiden 
Sätze nicht verwerten konnte 
und in drei Sätzen unterlag. 
Deubel gelang ein Viersatz-
Erfolg und Ankert glich mit 
einem glatten Dreisatz-Sieg 
zum 4:4 aus. In seinem ersten 
Spiel nach elf Monaten führte 
Zintz mit 2:1 Sätzen, hatte 
aber in den letzten beiden 
Durchgängen nichts mehr 
zuzusetzen. Im Spitzenspiel 
konnte Hoffmann die schnel-
len Bälle seines Gegners gut 
parieren und in vier Sätzen 
gewinnen. Hergenhan ging 
zwei Mal in Führung, musste 
aber jeweils mit 10:12 den 
Ausgleich hinnehmen und 
gewann im fünften Durch-
gang zur erstmaligen Füh-
rung für den FVU. Deubel 
erhöhte in drei Sätzen auf 
7:5, doch Mieß ging noch 
einmal leer aus. Zintz bewies 
in seinem zweiten Spiel viel 
Geduld und Nervenstärke, 
behielt mit 13:11 und 11:9 im 
dritten und vierten Satz die 
Oberhand und hielt mit dem 
wichtigen achten Punkt den 
FVU auf der Gewinnerstraße. 
Ankert gelang zwei Mal der 

Ausgleich, doch blieb ihm im 
fünften Satz der Siegpunkt 
versagt. Diesen holten in drei 
Sätzen überraschend unan-
gefochten Hergenhan/Deubel 
im Schlussdoppel zum ersten 
Auswärtssieg.

Bezirkspokal der Bezirks-
klassen
FVU II - SV Markt Einers-
heim I 4:1
Schon zum zweiten Mal in 
dieser Saison konnte der 
FVU II gegen eine Mann-
schaft aus der Bezirksklasse 
A Ost gewinnen und mit die-
sem unerwartet deutlichen 
Erfolg in das Pokal-Achtelfi-
nale einziehen. Zwar verlor 
Hoffmann nach zweimaliger 
Führung noch in fünf Sätzen, 
doch gelang Deubel trotz 
0:2-Rückstand ein 3:2-Sieg 
gegen seinen in der Ver-
bandsrunde noch ungeschla-
genen Gegner. Hergenhan 
gewann sicher in vier Sätzen, 
während das Doppel Hergen-
han/Deubel nach 2:0-Füh-
rung bis zum 11:8 im fünften 
Satz um den Erfolg bangen 
musste. Mit einem Sieg in vier 
Sätzen brachte Hoffmann den 
Sieg sicher nach Hause.

Familienfest im Gollachgau-Museum: Fachwerk und Fränkische Verschli
Das Familienfest im Gollach-
gau-Museum fand regen 
Zuspruch. Viele Interessierte 
hatten sich eingefunden, um 
im Museumshof beim Auf-
stellen eines historischen 
Fachwerkgiebels (um 1485) 
durch Zimmerermeister Gün-
ther Steinmetz zuzuschauen 
und seinen fachkundigen 
Erklärungen über die in die 
Balken eingeschlagenen, 
noch sichtbaren Zimmerer-
zeichen, zu hören. Im Alten 
Museum erklärte Helene 
Stiegler Sprichwörter und 
Redensarten. So konnte zum 
Beispiel jeder überlegen, 
ob er noch „etwas auf dem 
Kerbholz“ hat. Die jüngeren 
Besucher bastelten unter 
Anleitung von Erna Reif lus-
tige Kastanienspinnchen. 
Beim Kaffeetrinken mit vielen 
guten Kuchen trug der Vorsit-
zende des Museumsvereins, 
Ernst Gebert, launige, aber 
auch nachdenkliche, frän-
kische Verschli nach Grete 
Mikisch (Neustadt/Aisch) vor: 

„Na wern mei Franken ohne 
Froch, gwieß echte Bayern 
noochernooch. Der Plan is 
gscheitert, ower gscheit. Stur 
semmer Franken bliem bis 
heit!“
Der gesamte Vorstand war 
über den regen Besuch des 
Familienfestes sehr angetan 
und erfreut, dass die Aktivität 

des Heimat- und Museums-
vereins von der Bevölkerung 
so positiv angenommen wird.
Die Vortragsreihe „Ein Abend 
im Museum“ wird nach Aus-
sage des Vorsitzenden dem-
nächst fortgesetzt. Die Veran-
staltungen werden rechtzeitig 
in der Presse angekündigt. 
pm/gk

Vorsitzender Ernst Gebert trug fränkische Verschli vor.

Versuchen Sie es doch mal mit einer Anzeige.

2176
Mitteilungsblatt der Stadt Uffenheim

Inh. James Kruse
91478 Markt Nordheim 111

Silvester
geöffnet ab 18 Uhr

Mit feinem Silvestermenü
auf unserer Homepage

www.wirtshaus-nordheim.de
abrufbar.

3 Gang 33,- €
4 Gang 38,- €

Rufen Sie uns an,
Telefon 091 65 / 8 48 99 03

Alleinstehender Rentner sucht

Wohnung bis 450 Euro warm,

Nichtraucher, Tel. 0911-66968418

Kleinanzeigen
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Kirchweihschießen Langensteinach 2019
Am Kirchweih-
schießen in Lan-
gensteinach nah-
men in diesem 
Jahr insgesamt 
138 Schützinnen 

und Schützen teil. So viele 
waren es noch nie seit Beste-
hen des Vereins, worüber 
sich Schützenmeister Her-
mann Schuch sehr freute. 
Darunter waren auch 23 Kin-
der, die sich am Schüler- und 
Jugendprogramm beteiligten.
Nachdem das Schießen mit 
dem Luftgewehr erst ab 12 
bzw. 10 Jahren erlaubt ist, 
wurde in diesem Jahr für die 
darunter liegenden Kinder 
erstmals ein Lichtgewehrkö-
nig herausgeschossen. Die-
sen Titel sicherte sich Lena 
Klingler.
Der Königsschuss wurde 
auf der vollelektronischen 
Schießanlage wieder ver-
deckt abgegeben. So war 
jeder gespannt, wohin sich 
der Umzug mit musikalischer 
Begleitung der Gollachgau 
Musikanten bewegen wird. 
Viele staunten und waren 
überrascht als Schützenmeis-
ter Hermann Schuch dann 
den neuen Schützenkönig 
Heiko Meyer proklamierte, 
der sich die Würde mit einem 
226,9 Teiler erschossen 
hatte und sich riesig darüber 
freute. Ihm steht als 1. Rit-
ter Bernd Krämer mit einem 
228,5 Teiler und als 2. Ritter 
die letztjährige Schützen-
königin Dagmar Klingler mit 
einem 229,9 Teiler zur Seite. 
Dies war ein ganz enges 
Ergebnis. Mit dem bloßem 
Auge waren die drei Schuss-

bilder nicht zu unterschei-
den. Anschließend wurde am 
Schützenhaus der aus Großh-
arbach stammende Jugend-
könig Moritz May abgeholt, 
der sich mit einem hervorra-
genden 14,0 Teiler vor Leon 
Fink mit einem 217 Teiler und 
Maximilian Alt mit einem 311 
Teiler den Titel holte.

Sieger auf der Bürgerscheibe 
und somit Bürgerkönig wurde 
Carsten Richter mit einem 112 
Teiler. Auf die Gästescheibe 
mit Teiler- und Serienwertung 
siegte Janine Kleinschrot mit 
einem 0 Teiler, den besten 
Schuss des Kirchweihschie-
ßens und sicherte sich einen 
großen Geschenkkorb. Die 
Schnapsscheibe, wo anläss-
lich des 66. Kirchweihschie-

ßens ein 666,6 Teiler vorge-
geben war, holte sich Erich 
Kleinschrot, der nur 0,3 Teiler 
daneben lag. Platz eins auf 
der Festscheibe belegte Bir-
git Kleinschrot mit einem 54 
Teiler. Die Meisterscheibe mit 
Serienwertung gewann Gerd 
Krämer mit 151,8 Ringen. Mit 
einem 14,8 Teiler holte sich 
Rainer Korn den Sieg auf der 
Glücksscheibe. Er sicherte 
sich ebenso die Glücksprä-
mie, bei welcher die drei bes-
ten Schüsse auf die Glücks-
scheibe zusammengezählt 
werden mit einem Gesamttei-
ler von 129. Bei der Jugend-
glücksscheibe siegte Nina 
Wengertsmann. Der beste bei 
der Dreier- Serie für Jugendli-
che war Mario Horn, während 

Lena Klingler die Lichtge-
wehrscheibe gewann.
Mit besonderer Spannung 
wurden die Ergebnisse des 
Mannschaftsschießens erwar-
tet. Hier waren 18 Teams 
angetreten. Es darf keine spe-
zielle Schießkleidung angezo-
gen werden. Die besten vier 
Schützen jeder Mannschaft 
kommen in die Wertung. Ers-
ter wurden die „Welbhäuser“ 
knapp vor dem „Boders-Eck“ 
und die „Wallmersbacher“. 
Auf die verschiedenen Schei-
ben wurden ca. 200 Sach- 
und Geldpreise ausgegeben, 
während die Schützenkönige 
Pokale in Empfang nehmen 
konnten.

Hermann Schuch

hinten von links nach rechts: 1. Jugendritter Leon Fink, Jugendkönig Moritz May, 2. Jugendritter Maxi-
milian Alt, 2. Ritter Dagmar Klingler, Schützenkönig Heiko Meyer, 1. Ritter Bernd Krämer, Schützen-
meister Hermann Schuch, vorne von links: Lichtgewehrkönigin Lena Klingler und die beiden Schei-
benträgerinnen Leonie und Amelie Klingler. Foto: Hermann Schuch
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Urlaubsfreuden trotz Diabetes
(djd-k). Mehr Sicherheit im 
Urlaub für insulinpflichtige 
Diabetiker können moderne 
Systeme zur kontinuierlichen 
Gewebeglukosemessung in Echt-
zeit (kurz: rtCGM) wie beispiels-
weise das „Dexcom G6“ geben. 
Der Sensor mit einem zwei Haar 
breiten Platinfaden am Bauch 
misst alle fünf Minuten den 
Gewebezuckerwert und sendet 
diesen an einen Empfänger oder 
das Smartphone. Vorteile: Der 
Sensor ist bis zu einer Tiefe von 

zwei Metern wasserdicht und 
der Transmitter speichert etwa 
beim Schwimmen die gemes-
senen Werte bis zu drei Stun-
den. Blutige Messungen zum 
Beispiel am Strand mit Eis und 
Sand an den Händen sind passé, 
denn das rtCGM-System wird ab 
Werk kalibriert geliefert, sodass 
das Piksen im Normalfall ganz 
entfällt. Bei drohenden Über- 
oder Unterzuckerungen ertönt 
gemäß individuell eingestellter 
Warnungen ein Alarmsignal.

Für Best Ager und Partygänger
(djd-k). Für Schüler und junge 
Erwachsene ist WhatsApp aus 
der täglichen Kommunikati-
on nicht mehr wegzudenken.  
Aber auch 85 Prozent der über 
65-jährigen Smartphone-Nutzer 
chatten einer aktuellen Studie 
zufolge über Messenger-Dien-
ste. Bisher war für deren Nut-
zung zwingend ein klassisches 
Smartphone erforderlich. In-
zwischen gibt es Alternativen. 
Besonders seniorengerecht sind 
beispielsweise spezielle Smart-
phones im Klapphandy-Format. 
Die Handhabung muss einfach 

sein. Im Klapphandy „Empo-
ria Touchsmart“ sind zum Bei-
spiel wichtige Funktionen wie 
WLAN, Bluetooth, Taschenlam-
pe und Kamera integriert. Der 
Messenger-Dienst WhatsApp 
ist vorinstalliert und lässt sich 
schnell per Kurzwahltaste auf-
rufen. Das smarte Klapptelefon 
ist zwar für Best Ager ausgelegt, 
jedoch ist eine ganz andere Ziel-
gruppe ebenfalls davon ange-
tan: „Zu unseren Kunden zäh-
len auch User, die ein robustes 
Partyhandy suchen“, erklärt 
Emporia-CEO Eveline Pupeter.

www.Traumurlaub-See.de
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Seit unserer Verlagsgründung 1963 gehören Amts- und  
Mitteilungsblätter sowie Broschüren, Flyer und weitere  

Druckerzeugnisse zu unserer Produktpalette.  
LINUS WITTICH Medien hat seit 01. Januar 2018,  

in Erweiterung des Angebotes, die Buchproduktion 
und Verlagstätigkeit von 

  

übernommen und führt diese unter der  
Marke Geiger-Verlag zuverlässig weiter.

Zu unserer Produktpalette gehören u.a.: 
Historische Bildbände | Städte und Gemeinden im Wandel
Farb-Bildbände | Heimatbücher | Jahrbücher | Chroniken

sowie individuelle Kalender für Kommunen, Vereine,  
sonstige Unternehmen und sogar Privatpersonen

Rufen Sie uns an!
Tel. 06643 9627-383  

buch@wittich.de | www.geigerverlag.de

Bücher für Städte und Gemeinden

... wir sind der Verlag für Städte und Gemeinden!

Eine Marke der  
LINUS WITTICH Medien KG
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Konzertkultur in Uffenheim lebt auf: Drei Bands begeistern in der Stadthalle
Die Konzertkultur in Uffen-
heim ist wieder zum Leben 
erweckt worden. Die Sub-
kultur in der Uffenheimer 
Stadthalle erlebte ein großes 
Comeback. Den Start machte 
die Band Lucys Dead Lovers 
(Bild), in der die beiden 
Uffenheimer Heiko Maar und 
Gerhard Lagler spielen. Sie 
holten professionell und mit 
voller Hingabe alles aus ihren 
Instrumenten heraus.
Im Anschluss spielte Bob´s 
Basement aus Flachslanden 
Irish Folk-Punk und als Höhe-
punkt dieses Konzertabends 
die Gruppe ALC und Band. 
Die bekannten Franken-Rap-
per schafften es in kurzer 
Zeit, mit ihren Liedern und 
ihrem typisch fränkischen 
Charme die Stadthalle zum 
Beben zu bringen. Die Veran-
stalter, die „Vereinigung zur 

Rettung der Uffenheimer Sub-
kultur“, zeigten sich mehr als 
zufrieden mit der Premiere.
gk/Foto: Gerhard Krämer
Die Konzertkultur in Uffen-
heim ist wieder zum Leben 
erweckt worden. Die Sub-
kultur in der Uffenheimer 
Stadthalle erlebte ein großes 
Comeback. Den Start machte 
die Band Lucys Dead Lovers 
(Bild), in der die beiden 
Uffenheimer Heiko Maar und 
Gerhard Lagler spielen. Sie 
holten professionell und mit 
voller Hingabe alles aus ihren 
Instrumenten heraus.

Im Anschluss spielte Bob´s 
Basement aus Flachslanden 
Irish Folk-Punk und als Höhe-
punkt dieses Konzertabends 
die Gruppe ALC und Band. 
Die bekannten Franken-Rap-
per schafften es in kurzer 

Zeit, mit ihren Liedern und 
ihrem typisch fränkischen 
Charme die Stadthalle zum 
Beben zu bringen. Die Veran-
stalter, die „Vereinigung zur 

Rettung der Uffenheimer Sub-
kultur“, zeigten sich mehr als 
zufrieden mit der Premiere.

gk/Foto: Gerhard Krämer

Lucys Dead Lovers mit Heiko Maar und Gerhard Lagler 
Foto: Gerhard Krämer

    Herzliche Einladung 

22.- 24. November 2019 
von 11:00 -16:00 Uhr
Ernst-Geißendörferstr. 28
in Rothenburg o.d.T.

zu unseren Immobilientage, mit Adventsausstellung
- Kaffee, Kuchen, Getränke.... 
- Verkaufsstände
- Weihnachtsschmuck
- Adventsgebäck
- Kinderschminken + Luftballondrehen
   mit „team-einfallsreich“
- Buchvorstellung + Ausstellung 
  der Bilder von „Hildegard Ströbel“
-14:00 Uhr Floristenvorführung im Zelt 
                    „Schmücken eines Kranzes“
-16:00 Uhr Vortrag „Pflegezimmer, 
                    „was ist zu beachten“
- Adventsschmuck - Erlös zugunsten 
  der Lotusblüte e.V. Ukrainehilfe

Programm 

Weihnachtsfeier des Hospizvereins Uffenheim
Die Weihnaschtsfeier des Hospizvereins Uffen-
heim findet am 04.12.2019 um 19:00 Uhr im 
Cafe Ritter in Uffenheim statt.

Theaterring Uffenheim und Umgebung
Der Theaterring Uffenheim 
und Umgebung fährt am 
Samstag, dem 23.11.2019, 
zu seiner nächsten Vorstel-
lung in das Mainfranken The-
ater nach Würzburg. Auf dem 
Programm steht das Ballett 

„ES WAR EINMAL“ von Kevin 
O´Day. Der Bus fährt um 
18:30 Uhr an der Haltestelle 
Hedwigsruh in der Bahnhof-
straße ab. Anschließend an 
die Vorstellung kann wieder 
eingekehrt werden.

Einen historischen Fachwerkgiebel (um 1485) stellte Zimmerer-
meister Günther Steinmetz auf, Fotos: Ferdinand Seehars

Architekturbüro Uffenheim

Reinigungskraft

für Büro gesucht

ca 3 Std/Woche

Tel. 09842/2552 ab 16:00

Stellenanzeigen

   

           
            

Gloxinia 7+8 in Uffenheim 

...dann geh zum 
Baustellengespräch am
9.9.2019, um 16:00 Uhr

in den Sonnenweg 7
in Uffenheim!

Ich interessiere
mich für die

neuen Wohnungen!

             Ernst-Geißendörfer-Str. 28
       91541 Rothenburg o. d. T.
       Tel. 09861 7090880

...dann geh 
am 20. Nov. 2019 zum 
Spatenstich um 15:00 Uhr
+ Richtfest um 16:00 Uhr
    in den Sonnenweg 7
          in Uffenheim!
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Was sonst noch interessiert 

Veranstaltungen im BayernLab

26.11.2019
09:30 Uhr: Vormittagstreff mit 
dem Thema „Soziale Netz-
werke - über Facebook, Twit-
ter & Co.“

18:00 - 20:00 Uhr: Vortrag zum 
Thema „Soziale Netzwerke - 
Infoveranstaltung für Eltern“
Der Eintritt ist jeweils frei.
Anmeldung unter:
BayernLab Neustadt a.d. Aisch
Bamberger Straße 48
Tel.: 09161 6229700
E-Mail: neustadt-aisch@bay-
ernlab.bayern.de

Haben Sie auch nichts vergessen?

Klopf, klopf, klopf...

Claudia Kern
Mobil: 0177 9159865

c.kern@wittich-forchheim.de

Ihr Verkaufsinnendienst 

Tanja Neudecker
Tel.: 09191 723264

Fax. 09191 723242
t.neudecker@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Weihnachtsgruß an Ihre Kunden.

Wir beraten Sie gerne ...Wir beraten Sie gerne ...

bei Ihrem gewerblichen 
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Am Hochholz 11 | www.auto-schmidt.info

Erreichbar unter 0151 19104633 & 09842 3200340

Außerdem: 
- Inzahlungnahme - Finanzierung - Klimaanlagen- und Reifenservice

Neufahrzeuge (auch EU-Fahrzeuge) 
und gepflegte Gebrauchtwagen aller Marken

NEUE WINTERREIFEN zum fairen Preis  
bei uns bestellen

                    (natürlich alle Marken und Größen nach Wunsch)

Montage von vier Rädern  
zum Preis von zwei!

   (Kosten nach Felgengröße ab 10 €) Das Angebot gilt bis 15.12.2019

www.LW-flyerdruck.de

Fotolia_48409297

ONLINE 
DRUCKEN

EXTREM 
GÜNSTIG


